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n . September t!»i8 <Nr. 2081 wurde die Weilerverbrc,.
tung folgender Prehcrzeugnisse verboten:

dummer 1 ^ ^ -,,A. ^. am Abend" vom ^0. August

Nummer 982 „1! !>l»v<»l'!<<<>,<> '^ü/.io,«' ><>i!,!<-" ^oin
:>N.̂ > »Mist l!)t8.

Nuuuin ' r ^3 „l^I<I'!,!,!1>I<!> !<>>>itl,v<'7.!> Ps»/X'<!," l^oin
l . September 1iN8.

dummer 85 „Deutscher Montag" vo,n ^. Septemlier
t91^.

dummer 2l»1 „Salzburgcr Chronik" vi»n ^. Seplei»
ber 1!>1!̂ .

^,'ummer '̂ s>i „Talzburgcr Voltol ' lal i" l^nii : i . Sep-
tcmt'^r 101«.

Nummer 45 „T ie Neue Zeit" vom 5,. SepteuUx r NX«,
summer >K „ l «'it^I^lii I'ovllii»" vom !>. September

10l,^, ' ^

Den >1. Tepll,'ml>cl 1lN^ u.unde in der v^of. und
Sla<,töt>ruckerci das Titelblatt, d<is chronologische und
alphalvliscl^ ^ieperlorium zum Ialug<nige 1!>17 der pol°
nisckx.'» Ausssal'e l>es ^ieichs^c'sc'^l'laitcs soU'ie dns !'!X..
l . xx i . . I.XXXIV., X(,VI.. X ( , v l i l . . c i v . und c!Xiv.Stück
der r^luische» ^lusqal'e l>cs Iahrflmisso? 1918 auösl^vcl'cn
und versendet. >

.inc' Wicn »liivd silmeldc«''Dic Per i i v l c r dcr reichs»
dl'llljchen ^"esse waren am 11. d. M. mitiaqs Gäste des
-Ninlstcrp^ 'idcntcn ^rcihcrrn wn vussnrcf, dcr im!
Verlause d l Tasci eine Nede hieN, in der er u. <i.
saqie: Wein, wir inchl ein so cnlieS Gewissen hätten,
müs;<en wir eigentlich den Bestich so zahlreicher ^er-
»reier der Presse schonen- denn was ist nicht manchmal!
vpn Österreich, nnd ich darf beifli.qen, auch von seinen^
Nlqierun,^!! er^ahX wl'ldeu. Wir haben aber Ihrem,
BesürlK ohne Besorgnisse, ja mil anfrichliqer ,>rende
' üiqeqexqescheu, denn loir sind in l>er angenehmen ^?al)e,!
n (Mimischen, ^ersewm^aedanfen vielfacher Art wer»i

den zwar. ans dem feindlichen Laqer in nkerreicher,
7vullc in nnjcrc Ncihon heriiberznleiten versucht. Ich!

lain, jedoch ^anz gelrost sagen, das; die ^irasl dec» öster»
'.eichissl)en ^laaiogedanIenK eine T lä r le hat, die e6
»!>! jener aller Verärgerungsschlagloorle wohl ausneh»
inen laiui nnd das; nnser gesnnder Körper diese 2eu-
chemräger an^stoßen nnd ilbenoinden wird. Einer der
(Hedanlen, uielche au5 dem ^aqer unserer Feinde immer
wieder, nm die Wässer zn trüben, vertnndet lv ird, ist
die Phrase von den uulerdrültlen ^ollerscl)aften nnd
von der NoOoendigleit ihrer Befreiung dnrch einen
^riedeu der l^erechligleil. Wie stehl es nnn tatsächlich

, ini l dieser Nnterdrüclnng bei nns .',n Lande? Hal mel»
laicht der österrrichisck)<' Staat dem einen oder dem an»,
dereu seiner ^ollsstamme gegenüber eine irische Poli»
lü' betrieben oder ihre Enlsallung gleich wie das zari»
stische ^»lnßlaud oerhinderl? ^ ie ges<a«en, daß ich da
zunächst «nf unsere Verfassung hinweise. G io l es einen
anderen gleich dem unseren ans einer Mehrheit von
Vol lern zusammengesetzten T iaat , der in so nachhält,.'
iier nnd durchgreifender Weise den «»edanlen der'
Gleichberechtigung aller Stämme in seine Charte ans»
genommen hat, wie dies im Ar t i l e l X I X unseres
Etaatsgrundgesetzes der Fall ist? Nnd diese Gleich-
lxrechtiguna. schi sich prallisch in das ölechl ans Wah.
rnng nnd Pslege nationaler Eigenart nnd .^nltur nm,
ciuer Pflicht deö össentlichen Lebens, <,ie, nntcr dĉ r
5bhul des Neichsgenchtcs stehl. Tiese Pslicht is! auch
lein bloßeö Vlal ! Papier. I n der Tat haben sich die
Volker Österreichs aus d<is sreieste nnd ich laun auch
sagen, auf da5 glänzendste nule'. dem schuhe diese«
3<aalc<grn»dgesejzes entwu-seln ll'nnen. '̂>esih< da^ eze-
chische Volk nicht ein Schulwesen von den untersten
E<ufen hinauf bio zu seinen Hochschulen, bis ,̂ u seinen
Akademien, welches aus der vollen 5>öh» aller 5lnltnr
steni, welches in seinen Erfolgen dem deulschl'n Unter»
richtswcscn ebenbürtig ^nr Seite steht? ?Iber auch die
kleineren, in sich nicht so geschlossenen ^ttsstämme er.
frenen nch der nachdrücklichsten Fürsorge der Staats-
vcrwaltnng. Ich möchte dies an einer Cp'sode aus mei»
»er iriilieren^Taligtcit als Nnterrichtsmimster belcnch<
te». ^ch stellte mir ,',n einem parlamemarisch^n ->ecl
einen Vergleich zloischeu dem Schnlwesen der osterrei»
chischen Italiener und >>'ncm de? «önigreick^s Italien
,,usamm.'n und dieser Vergleich,ergab, ins den «opf

gerechnet, die siebenfache .'.ahl an ''.'liitlelschüi
VielfucheC' an Vi'lssschul.'u für unsere osterrelch^cyel:
Italiener >>ud einen Pro^eulsah oon AualphalxUn, der
einen gan,', minimalen Bruchteil jener im Königreiche
Italien darstellte. Da? ist das ^os der angeblich unter»
oriictlen Voller in Österreich. '.Lewis', wird die ,ginnst
den Weg wandeln, daß mauches sonstitntire ^'llMlN! des
Völlerstaates uoch mehr l)ervorgrhoben ioird, als dies
gegenwärtig schon der ^all is<. Aber in diesem ^'niu.'ill.
Inngspro,',eß »oerden unverbrlichlich ,'»wei Grenzlinien
leobachlel werdcu müssen' Tie Achtung vor den Aech-
ten und der Verfassung der Bänder der ungarischen
!>,lrone nnd die Wahrnng deö Gedankens des Einb^its.
fiaates. Anch das verjilngie Österreich nnrc» das eine
kraftvolle Österreich sein. Als (5hes der ös<eilei6)i>chen
Äegiernng habe ich nicht unterlassen woüen, mn dieses
Element des ^stcrreicherlluns hinzuweisen, das dem
^ernerstchenden oft verborgen bleibt und doch ein
«hrnndpfeiler unserer (^schichte u>,d nns?rer Pol i t i l
ist. Ich darf dieses Tsterreicherlum heute um so mehr
hervorheben, als ihm oor allem der Bruderbund n i t
dem Teutschen Reiche wahre Her,'.l'n3sach<.' ist. ?ansend»
jäbrige' (̂ esch',6)te hat n>,̂  verbunden. Teutscher ^eist,
oeuts6)e Arbeit haben in der ^slmarl ein .^ulturwers
geschaffen, das wê ile Bänder erschlossen nnd reiche ^rncht
getragen hat. Möge diese segensvolle Vevtnnpsnna. von
Tfütschinm nnd ^sterrcichertnm anch in . M m f t fort»
bestehen, mögen die innigen Be,',iehu!igen lx-ider ^tul»
turireise immer weiter fortwirken. - Tie Rede des
Ministerpräsidenten wurde wiederholt dnrch ^n''!im-
mungsknndgebnngen unterbrochen in^d am Schluss'' mit
lebhaftem Beifall aufgenommen.

I n ssijev ist am 1N. d. M. vom ukrainischen Ä<!i-
nister Mntnil, dem rsterreichisch.nngcirischen Botschafter
trafen »̂orgach und dem deutschen Botschafter ^rei»
Herrn von Mumm ein Abkommen unterzeichnet wor»
den, das d<is wirtschaftliche nnd finanzielle Ner lMins
zwischen der Nlraina einerseits nnd Tsterleich'lln.qnrn
nnd Deutschland anderseits l"'s (5nde des Wirtschafts-
jahres 191?/19 regelt. Noch diesem Abkommen wird
dir Nkraina den Mittelmächten bestimmte Mengen lAe-
treide, Zucker nnd anderer Lebeu?mittel soivic Roh«
ltosse liefern oder deren Ausfuhr freigeben. Tie Be»

Leuilleton.
llnfrriwillistcr Humor in der Tchnlc.

lSchluß.j
Vcsondcrb häufig sind die EntglcisniMn auf dem wci.

«en Fcldo der Geschichte. Die Ägypter, erzählt einer, waren
" i zi><,,«m " " M l c i l t . Richtig! Aber nun lommt's: I m
eNtcn K«ften waren die Priester, im zlvciten befanden sich
i>,e zlr.caer und im dritten K<,sten. der nicht mehr so ye.
nm. e.nye.e,It war. die Kaufleute. Gcbnrl, Tod, Ehe be°
reuen ^ e w . c h mcht „ u r dcn Betreffenden Schwierig,
leiten. Schlvcr lastete d,c Nebrvsti^,< ^> c ^ ^ .
Gleich nach ihrer Geburt n7ml H^n 1 , ^ l " " " " " " '
auf ihre Tauglichkeit unt ^uch7 M a r ^ ^ ^ ' " " ' ^
gleich nach ihrer Geburt ihren «a^r ^ ^ 7 ' ' " ^ " "
nach Frankreich. Später floh sie zu Elisabeth, diese"" bor
lief, sie in einem Schlosse sorgfältig aufbelvahrcn. Albrecht
der Zweite starb schon ün zweiten Jahre seiner Megierun«
und h i n t e r l i e ß einen Sohn. welcher aber erst nach
dem Tode des Vaters geboren wurde. Dem Odipui. wider-
fuhr gar etwas, was mich sonst vorkommen soll: er heira-
tete nnbewuhterlocise seine ssran. Ohne die Schwierig-
keiten zu lndenten, wird erzählt: Ägäus und Theseus
kamen überein, wenn Theseus umgekommen sei. solle The-
sens ein sckwaryei, Seyel hissen, wenn ei aber leben bliebe,

' ein weifte?, und ,Harpaaus übergab das Knäblcin einem
! Hirten, lvelcher in der Nacht einen toten Nnaben geboren
! hatte: Oder: Als da mzwislben seine verwitwete Gcmah-
^ l in starb, heiratete Otto 1. Adelheid. Noch schwieriger ge-
staltet sich die Sache bei Mohammed. AI3 Mann nämlich

! heiratete er die Frau einer reichen Witwe. Einen sonder,
oareu Ursprung h<rtte die berühmte Mutter dcr berühmten

, Gracchen. Sie stammte aus dem (^schlechte dcr Skorpionen
l <Scipionen). Ein trauriges Geschick traf den berüchtigten

Feldherrn der Liga, Ti l ly: er wurde getötet und starb
leider l»ald nachher.

Meich an Seltsamkeitcu ist die römische Geschichte.
Cato zum Beispiel brachte immer Früchte nach Mom. um
die Nähe der Feinde anzuzeigen. Das canulejisclic Gesetz,
das den Plebejern die rcchtnMige eheliche Verbindung
mit den Patriziern, das Conuubium, verschaffte, gestaltet

! ein vorurteilsloser Jüngling dahm aus. txch den Plebejern
das Konkubinat mit den Patriziern gestattet sein sollte.
Während Pompcjus. erzählt einer, in Asien wciltc. zettelte
Catilina cine Verschwörung an. welche die Aufgabe hatte,
ihn und seine Anhänger zu cinfluhrcichcu Stcllunacu im
Staate, sogenannten catilinarischcn Existenzen, zu bringen.
Dab ist wieder cm schroffes Urteil. Hai einmal e in« mei-
ner wackersten Lehrer, der auch sonst in dlcser Ar : Vor.
treffliches leistete, zum Beispiel: I n Krems sind dic gröh.
ten Ochsen; ich nmh es wisscn, ich bin auch aus Krems,
im Eifer erklärt: Cäsar schwamm nackt als Sklave ver-
kleidet über den Mhein. so meint dafür ein Schüler: Cäsar

begab sich auf die Netortenfchule sMhetorenschule) nach
Modus, oder: Nach dem Tobe Cäsars wurde das Forum
verlesen, oder vor seinem Tode: D^s wollte Pompejus
nicht, daher sagte Cäsar.- Der Würfel ist gefallen bis cm den
Rubikon. Der berühmte Velisar war aus niedev.m St-' ' de,
er N>ar ein von einem Bauernknaben emporgeschwungener
Feldherr. Vekannt ist die rührende Geschichte des Nndrok.
Ins. Ein Löwe ernährte ihn mit Fleiscb. »niches AndroNuS
in der Sonne ausbrütete.

„Vonifazius". dcr Apostel dcr Deutschn, wurde al»
Abt gewählt; „er war vou Geburt auf ei« Engländer."
Naturalisiert wurde er in Deutschland nicht. Das von ihm
den Deutschen gebrachte Christentum war lange da? des
katholischen „NhtMmus" s t i l us ) , und es entstanden zahl.
reiche Klöster. Die Mönche aber mußten ein schauerliches
Leben führen, gemeint war ein - beschauliches. Eine angst,
liche Natur scheint dcr Bar gewesen zu fein, dem Otto
dcr Große auf der Jagd lxgcgncte. denn als Otto seinen
Bogeu auf den Bären spannte, brach dieser. Ein< furcht,
ba-rc Wirkung übte auch Papst Urban H . aus: ..Er hielt
zu Clcrmont eine so schwungvolle Rede. datz dic gan^
Versammlung mit dem Ruft .Gott wil l es!' ausbrach."
Wabricheinlich luar der erste 5 ^ „ ^ „e golge

dieser Ncde. und ciuc Folge d< ,.igc war die hohe,
Entwicklung des Mittertumtz. Icder Ni t le i muhte zuerst
Knappe gelvcsen sein. Diese Knappen nun wurden oft in
oer Schlacht zu Rittern gehauen. AIs Nitter fielen sie oft
auf vorüberziehende Kaufleute herunter und beraubten sie.
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Zahlung d<r wichtigsten uirainischen Leben5miuel, ins-,
bcsoilderc oon pucker mid Gclrcide, erfolgt alif Grunds
lagc der lilrainischen ^nlaiwsprcisc. Tie '.')(,ilelmächtc,
ncrden ihrerseits dcr Ulraina große .Nengcii ^^ihlc und ^
Millcralolcrzcligllissc licscru. ^crner sind i>n Interesse j
dcö Vcrichrcs zwischen den Mittelmächten und der!
lllraina Vcrcillbarnngcn iiber die ^ragc der Ausfuhr^
nach dcr Utrairw und dcr Turchfnhr sowic über '5iscli>!
bahniarifc nnd Zölle gclroffen »vorden. I n Vcrbin»!
dnng >nil dcm 2^irlschaftsablol!lincn, lonrdc cin Finanz»!
vcrlrag in der Höhe voil 1600 Millionen ^arbolvance!
geschlossen, der dcr Ulraina oic Valuta ocr Mitlcl»!
niächlc sichcrl, dcrcn sic insbcsondere für dic oeabsich'
ligic /vundicrung ihrer Währu:.g bedarf. Tic Äiitlel-
niächlc erhalten dagegen dic erforderlichen utrainischen^
Zahlnllgsmittel. Der Kurs betraft 5>) <iarbowanec für!
10" >lroile,l nnd 85 karbowanc.- für >00 Mark. Es '
dan mit Sicherheit erlvartel loerden, das; das limsas» ^
scndc Ablomineil, das nach wochcnlangen schlvierigen
Verhandlungen zustande gekommen ist u».d den berech-!
tagten Interessen dcr vertragschließenden <cile Ncch-!
nung nägl,, wcscntlich dazn beilragen loird, die .nirt»!
scbaftlichcn Neziehun,gen zwischen dcr llkraina und!
^stcrrcich-Ungarn nnd Dcntschland cngcr >md frcnnd»!
schasilichcr zn gcstaltcn, !

Auo dem ^rieqspresscqilarlicr l'.iird gcmcldcl' Ae<!
richt dcs italienischen Oieneralstabes voin N . d. M . . !
Auf dcr H^nlachc l.io!l Asiago führlen britische Trup^
pen cinc» criolgrcichcn Handstreich an^, wobei sic dcm^
^ inoe in, ^/alikainpf incrkliche Vcrlnslc zufügten nnd^
77 «befangene, 8 Maschinen^wehre und reichliches
ziviegsmalerial einbrachte»,. ^>' ^̂ ,'r Gegend dcs Monte
Asolone setzten Abteilungcll unsercv Truppen dic vor-
gc^chobein» feindlichen Stellungeil einem inordcrischcn
^cucr alls nnd crobcnen !,c dan,', und behailptclc», s>e
rroh ei»,es heftigen Gegenfeucrs und fcindlichcr Gegen»
siößc. die allc in blutiger Wcisc schcitcncn. Tie vom
'^cindc erlittene!, Verlnstc waren beträchnich. Vier i7f-
fiziere, sechs Maschinengewehre, einig.' Hundert Gc>
wclnc nnd ocrschicdcnes ^ric^smatcrial blieben in un-
sercr .>>and. I m Daone-Tale links vc>m Chicse, im
Vallarsa und im i?rnw-Tale drangen unsere Patrouil»!
lcn in die feindlichen Linien ein, beschädigten das <M-!
ncrischc Vertcidignngssy^lem und brachten Waffen und!
0'icsangcne znrüct. Tndlich von Ponte d, Piave befc^-!
icn wir cinc kleine Inscl und vernichteten den gegneri-!
schcn Posten, dcr sich dort befand. Abteilungen, die ver-
suchten, sich unseren Stellungen östlich des Ledro-Sces
und nördlich des Altissimo zu uahern, wnrd<'n glatt
aufgehalten und ,',etstreut. !

Über die Laqe «n der Westscunt liegen folgende
Nachrichten vor: Tas „ Ionrnal dc Geneve" meld^l, daß
d>c dclüschc Heeresleitung eine eiserne Mannschafts»
reserve unangetastet .',nrnckbelialten habe, um siir alle
Zwischcnsallc gerüstet zu sein. Diese Reserve nmsaßt
zirta 20 Tivisionen bester Truppen, die so lange ge»
scho>,< würden, als irgend eine Möglichkeit bestehe, ohne
sic aliÖ,',»fomincn, sei es anch lun dc'i Prcis eines fort»
^sehten Nückzngcs. Außerd'em '»csî c Teutschland loch
l'i'derc Viittcl, scincil Mannschaflsstind .» erhöhen, ,',!,'>
eichst die Einberufung dcr Mgsten nnd ->er ällczten
>Inqäilae, dann den Appell an die Verbündeten, nnd
nichl ,;nletzt an die Polen. — I n der Vudgelkommis-
s>oü der französischen Vtamnicr tcilte /fiuanzminister
Klotz mit, daß die Wiederherstellung des ^urüclgewon-

Nicht selten verspricht sich der vor dem Richtcrstuhle
Siebende. So will einer sayen.- Hessen-Nassau, sagt aber:
Hassen-Nassau. nein. Hassen-Nessau, dann selbst schon ärger- >
lich: nein, Ncssau-Hasscn. und gibt endlich die Versuche auf.
Friedrich mit der leeren Tasche wird zn einem Friedrich
mil der Ic^ren - Tasse, ein anderer spricht von der Ver-
nichtung nicht etwa der großen Armada, sondern Amcmda
oder erzählt: Harpagus wickelte Cyrus gegen feinen Groß-
vater <?uf. Äns Körner wird deklamiert: Wie fluchtiger
Hufschlag und RossogeNirr.

Es ist merkwürdig, Wie ein Fehler sich wiederholt, so
die Verwechslung von verlmeiniaeu und verunreinigen.
Nickt imr Alkibiades und die Athener verunreinigten sich
mkrmandei, auch Heinrich IV. muhte in Kanossa drei
Tagc im Hose stehen, dann erst lvurde er vom Papst ge-
reinigt, nnd tver <« nicht weiß, mag erfahren, daß die
Unentschlossenheii unb Unreinlichkeit der schinallaldischen
Fünften es bewirkten, bah Karl V. leichtes Spiel hatte.
Weil wir gerade bei der Unreinlichkeit sind. mag anch die
Kulturgeschichtliche Bemerkung mitgeteilt werden: Die deut«
schen Karolinger unterschieden sich von den französischen
durch ihre Nevölrernng. Und dabei gab's dazumal keine
Entlausungsanstalten.

Wir sehen, nicht immer ist der Lehrer Ursache der!
Heiterkeit, aber Lehrer und Schüler denken gern an diese
Zwischenfälle und erzählen sie. nur iricht so wahrheits-
getreu wie ich, den kommenden Geschlechtern. Nt Koe
in«niini»8« juvadid, das heißt, nachher freut'» uns halt doch.

neuen Gedieics dem ^laa'c sasl ,'M'i Milliarden )ran>
ten losten wird.

Wie der Berliner „Vorwärts" erfährt, schweben
ernste (irwägungeu über einen ucnen sozialpolitischen
Zusatzvertrag zum Nrefter Irieden. Imurhalb der
nenen Abinachuilgen sollen Arbeiterschli^sragen sein.
Mi t dieser Absicht lommt die Regierung einem Wun-
sche des Reichstages entgegen, der in einer Cluschlie-
ßung verlangt hat, daß bei künftigen Friedcnsvcrträgcn
anch die internationalen Arbeiterfragen gcrcgclt »ver»
dcn.

Nach der Agenda Tlesalli sind die Mitglieder des
nalienischcll Kabinettes hinsichtlich der jüdsluvischen
Nationalitäteusrage zu einer Einigung gelommen. Bei
der ^anuilercröfsllung dürfleil in dieser Hinsicht noch
cinige Anfragen vorliegen. Vor der äammereröfsnnng
diirfte noch eine .^nndgcbnng der Negiernilg erfolgen,
worin sie mitteilt, daß die gesamte kriegspulilil mit
dcn Verbündetell, cillheillich vorgehe. — Tie Leitnng
der italienischen Sozialifteupartei hat beschlossen, die
Einladung des amerikanischen Arbeiterführers Aom»
pers zur Teilllahnlc a» der beuorstehenden inlcralliier»
ten Sozialistenkouferenz iil London abznlchnell. -
„Carriere della Tera" meldet, die englische ^Ilegierung
veranstalte j<chl eine außerordentliche Propaganda, um'
die Acuöllerung von dcr Nollvcndigleit der i»toli!el,-
cisparnis zu überzeugen. Die englische Regierung wird
den .^uhlcnuerbrauch im ganzen ^ande rationiere». Ta
anch ^ranlreich lind Italien drillgend eiile Äicnge
ilohlc bedürfen, so kündet die ilalienifche Regierung
eine bedeutende Herabsel^ullg dêZ gesamten Eisenbahn-
verlehres an.

Die englische Regierung Hai an Rußland eine
zweite Note gerichtet, in der die Freilusslm.q aller briti»
sche« Staatsangehörigen bis längstens l5. 3cplcmbcr
gefordert wird. — Der politische Korrespondent des
„Common Tense" berichtet: Ich höre von gut unler»
richteter 2eile, daß ^ord Hrey« Ansichten, über den
^rieg mit jenen des !^oro Lansdow >e uliereinstilninm.
Wenn !^ord l^rel) derselben Ansicht sein sollte wie Laus»
downe, so heißt das, daß hellte über den Frieden ver-
handelt werden könne, denn diese beiden Ttaalsmä'nncr
bissen mehr als irgend jemand im !^ande, welche' die
wl hren Verhältnisse Mischen den enropäischen Bändern
sind.

Nbcr di '̂ Vurnnnnr in ^tus'.land wird gcunldet'
„Daily News" melden ans Tloctholmi En, aus Nuß-
land hier angekommener Amerikaner oerichtel, daß
kein Zweifel darüber bestehe, daß die Soviets noch die
einzige Organisation von wirtlicher straft und daß es
axch nicht zu erwarten sei, das; hr ^al l bevorstehe. —
Das Verner „Inlelligenzblall" meldet aus Puris:
^ach hier eiilgetroffenen Meldungen wurde aus den
Eitz der französischen Militärtummission in Muskau
ein ernenter Überfall verübt ulld eiue 'lil.'.ahl ,^ran>
zofen gefangen genommen. Tie französische Regierung
erklärt, die Volkskommissare persönlich jür jede Ge-
waltlnaßnahme gegenüber französischen Ttaatsangchö.
rigen verantwortlich zu machen. -^ Russische ^eilnngen
melden, daß in der rnssischen Ttaatsbanl ein Unter-
schleif aufgedeckt wurde. Es wurde festgestellt, daß einer
der Beamten der Bank verschwunden ist „nd eine
Menge bei Privatpersonen' beschlagnahmte/ Papiere
mitgenommen hat. Die bisherigen Untersuchungen blie«
btn' ohne Ergebnis. — Der „Morningpost" wird aus
Archangels! telegraphiert! Die drahtlose Vcrbindnnq
mil den Czecho-SIovaten ist seil Samstag unterbrochen.
Man ist seil diesem Tage ohne jede direkte Verbindung
mit der Armee der Czecho«Slovatcn und ̂ schlicht hier-
aus auf eine bedenkliche Verschlimmerung der ^age in
Sibirien. — Die Petersburger Telegraphenagenlur
meldet i ^n der Nacht vom !1- September begannen die
Tovjettruppen ihren Vormarsch gegen die Stadt Ta»
mau. Am 1 l . d. ist die Swd; Taman gefallen und end-
güllig in unseren Händen. Die Weißen Gardisten nnd
die Czecho-Slovalen gerieten in Unordnung. Sie 'vur-
den von unseren Flieger,,, die iiber 2W Kilogramm
Bomben auf sie schleuderten, weiter verfolgt. Der , ' M
eines der Hauptstützpunkle der russischen Gcgenrevolu»
noncire ist dadurch bcsiegeli. ^- Dcr „Äund" meldet
aus Moskau: Nach übereinstimmenden ^ronlmeldun»
gen besteht die Sicherheit, daß es den Touietlrnppen
schließlich gelingen werde, die ezechu-slovakischen Van.
den zu vernichten. — Das Nenter-Bureau erfährt, der
russische (hescl>iststräger Nabokov habe ein Telegramm
vom Minister für auswärtige.Angelegenheiten der stbi«
rischen Regierung in Omsk, Bologatstij, >"'t dem Da-
tmn vom 8. d. erhalten, worin angezeigt wird, daß die
direkte telegraphische Verbindung nnl Sibirien wieder
hergestellt ist. Noloqatskij ersuchte Naboloo weiter, ihn
iiber die Ansichten der englischen Negjening und des
englischen Publikums über Nxßland aus dem kaufen-
den zu erhalten und mit ihm in 'iffizielle Heziehimgen
zu treten. — „Corriere della Sera" meldet, daß die
ill Rußland gelandeten italienischen Abteilungen aus'

Lcnlen desichen, dic drei .^ahrc i» dc» källcstcn l ^ i c »
len dcr ilalienischen ,^ronl gelämpsl lialn'!!.

Lokal- und Provinzial-Nachrichtcli.
<Die Veurlaubung aller dem Geliurtsjahrannn 1868

Allnehörendcn) l>ai im Sinne der getroffenen Verfügungen
>!ül>cou>!it l'iö lä»<M'!!s >!">. T^pt<'nU'l,'r >!»!̂  ^hlic Niicksichi,
ob Ersähe beigestellt wurden oder nicht, bei persönlicher
Verantwortung dcr Äommandante» durchgeführt zu sein.

(Kriensinvalidc Offiziere und Mnunfchaften als
Lehrer für Vosnicn und die Hercegovina.) Die Landes,
rcgicrung für Vosnicn und die ^rccgoviua eröffncl in
Sarajevo einen Lchrerlnldungskurs für triegsliivallde Offi-
ziere und Mannschaftspersoncn zur Heranbildung von
Vollsschullehrcrn für Bosnien und die Herccgovina. Der
,«lnirs wucrt zluolf Monute, kann al>er uach Bedarf auf
lueitere sechs Monate ausgedehnt werdcn. Iu,n Besu^ des
,wnscs loerdcu nur solchc ttriegsluvalide .zugelassen, die
von einer Fachkommission als körperlich und geistig für den
Lehrberuf geeignet befunden »verden. Außer dieser Eignung
ist gefordert: Absolvicrung von mindestens vier Klassen
ciucr Millelschuk-, l,öhcrcn ^olfc). i>><n,dclo , oi.Xl ^uvftcr--
schule, bosnisch-herccgovinische Laudesangehürigteit oder
österreichische, bezw. ungarische Staatsbürgerschaft, Alter
zwischen 19 und 38 Jahren, völlige Beherrschung der scrbo.
kroatischen oder s l o v e n i schen Sprache. Über die Auf-
nähme der Bewerber entscheidet die Landesregierung für
Bosnien und die Herccgovina. Kriegsbeschädigte Offiziere,
Offiziersaspiranten und Mannschaflspcrsonen haben ihre
Gesuche unverzüglich im Wege ihrer vorgesetzten Ersah-
törper, Kommandos, Behörden. Anstalten usw., »oelchc zu
bestätigen haben, dcch der Bewerber talsächlich triegsbescha«
digt ist, direkt dcm Militärfo>nm<mdo in Sarajevo einzu-
senden.

^ <50. Verzeichnis der vis zum :l1. August l!»l«
beim k. l. Laudcspräsidium einsselattfeuen Tpeudeu jür
.'»lrieg^sülsorqczwesfe.j u) ^u ^unsicn de^ Bandes» und
,vvauenhilfsvercines: Ios. Zidar in ^aibach, Spende,
!87,5<< l<! die l. k. Nezirkshauplmannschasl in Loilsch,
Sammlung, !?..' l<' „Elov. Naroö", Samlnlung, ^», K;
die (Gemeinde Nesseltal, TanlUllung, 4v.2,87 K: ein
Drittel des Sammelbuchjencrgebnisscs l7.^55,19 l<-
die Bezirkshallpllnailnschaslen^ (>w<lschee, Speildcn,
5)7̂  l<, Loi.tsch, Spenden, 44 K, Summc !><,7^,50 K,
lnczu die Snmmc der srnhcrcn Verzeichnisse l?u.>'9.̂ > K
l?: l,, zusammen l 89.038,«? l<. - - I»j ^u «uusten des
^lliegsfiirsorgefonds: ^os. Zidar in Laibaih, 2pc<!dcn,
^ ,75 K und 18,75 K: cin Prozcnt Gchnll<?rll.tlässe:
der Landesregierung 144,i)l» K, ! M,-.'.̂  l< u,iy 14s; ><
M> d- der Bezirsshanptmannschaslcn- xrainbnrg ^'l l<
88 l i , 26 X nnd 26 K, Stein 17,W l<, >8.l6l< und
18M K, Littai ^8,5,5 K, 28,25 l< und 20,l)7 k', Adels-
berg 4l>,44 K, 46,45 K und 46,18 K. Goltschee 46,9?; K
nnd 25,W I<! ein Drittel des Tammelwichsenergebnis'
ses IN.6li'?,W l<, Tümmc 2'1,58I.I6 .'<, hiczu die
Sumine der früheren Verzeichnisse !42.540,33 K, zn^
sammen 163.127,49 l<. -^ <-j Sammelbüchsen: der
Slenerämter! Littai 132,72 K, 1 W.N2 l< ind 15l»,<^ l<,
5berlaibach 473,37 K, 591,80 l< >md 426,!3 lX, ^ l l , -
^cistritz 2243 K, 2088 l< >nd >!'3 X', Adelsberg
3563,46 l<, !l)00 K nnd 885,20 f<, "libach 20h,2_ i<,
W6,74 l<, 279,16 K, 229,13 l<, 264,19 l< und 255 l<
60 l>, ^irlnch 31l,4?K, 349,10 l< nnd 347,54 K, Reif.
nil'> 145,81 l< und 178,73 l<. Laas 229,90 K und 226 K
34 l>, Seisenberg 236,0? l<, Loitsch 115 ,>( i,,ld 112 K.
<<! rain burg 122,70 K und 140,80 lv, Idr ia 22,80 l<,
!? K, 29,U9 l<, 41 X, 45,20 K, 61,97 l<, 129.55 K,
!0 X, 60,15 X, 33,78 X und 64 X, Nenmarkll 15l» X,
150 X uud 100 X, l^nrlfeld 20 X, Nndolfswert 55 X
66 l i , Stein 485,1l> X nnd 420.20 X, «roßlaschitz
2000 X, Wippach 2146 X, Tscherncmbl 22,54 X, B i -
schoslact 142 X und Weixellmra !21,60 X, Silünne
.24.479,98 X, hiezu die Summe der früheren Verzeich-
,nisse 61.960,95 X, zusammen 56.4,0,98 X. - ä)
?sranensonds! die VezirkshiNlPtmannschaft Littai,
Spende der Gemeinde Mnli.wa 55,05 X. — <>,) »̂u
l^n,lsten der Landessommission zur Fürsorge für heim-
lehrende Krieger, mit der Widmnng fvr erblindete
Krieger: die Nezirkshanptmannschast Adelsberg die
Spende des Bezirksgerichtes Wippach 10" l( und die
Spende des ,̂-ranz Iagodnik in Dornegg 50 X; die
Bezirkshaupimannschllft Loitsch, Sammlung. 20 X; das
Kreisgerichl in Rudolfslvcrt, Tühuebeträge für blinde,
lrainische Soldaten, 20 X; die Bezirkshauplnwnnschaft
Adelsberg die Spende des ^ranz Trainer sür kricqK.
blinde Trainer 100 X' die Bezirlshauptmannschaft
Littai, Sammlung, 305,80 X^ Anton (Yrundner,
Hauptstenereinnehmer i. N., Legat seiner Schwester
100 X; das Preisgericht Nndolsswcri, Sülmebeiräge,
20 X, Summe 715,80 X.

- (Ein Minifterratsbeschluh über die Anwendunn v,n
„Vßhmisch" und „llzechisch".) Das Mmifterpräsibrum hat
an die Ministerien folgendes Mirnsterialrundschreiben zu<
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Weite, M x a» die untergeordneten A,ntsstellcn heraus
geaeb, .: «Zufolge, des Minifteriallieschlllsses vom 1. Juli
1918 d,:t es zwar iu jenen Insaminenhän^cn, wo der Aus'
druck „böhunsch" als Bezeichnung einer Nationalität geseh.
lich festlegt ist, bei dieser ä^zeichnnng zu bleiben. I m
übrigen aber ist der Ausdruck „böhmisch" als eine geo.
graphische Bezeichnung anzuwenden, als nationale Ve-
zcichnunn !>ige«en das Wort „rzechisch" zu wählen.

- jZuweijuug vo» Glättc nnd Minium.! .̂ ie ^ » .
loelsnüg oder Freigabe vo>̂  Äleiqläüe, BleinuliinlN und
Bleiwein, die bisher durch das l. uud t. ^riegc'»,!»,.
slerinm erfolgte, »vird n>,n,nehr das .^alloel^lnilliste»
rium oornehmen. Die Gesuche sind auf dem vorgcschrie»
benen blauen Formulare einzubringen,

- «Vom Politischen Talntntsdienste.j Seixe Er-
.̂eltenz der !. l, Landespräsidenl i,n .>>erzogtume kirain

l,al del, Sanilätsassistenten Tr. Theodor >'> ii s s e I oon
der l. l. Lalldesregiernilg ,-,nr l. i. Bezirtslianplmanl,.
s^asl i» Tschernelubl versetzt.

'Unterricht ohne «chrbilcher.» An dic Schulbehör-
dcn ist nachstehender Erlast ergangen: Es wird in Erin»
nerung gebracht, daft nach einem Erlasse des Ministeriums
für Kultus und Unterricht bei jodem zum Unterrichts-
pebrauclie zugelassenen Lehrbluhc, nicht n,ur alif dem Um-
schlagö'. sondern auch auf dem inneren Titelblatte der
genewnigte Ladenpreis ersichtlich gemacht sein muß. Die
Schüler und Schülerinnen sowie deren Eltern oder Stell-
vertreter wären in geeigneter Weise aufmerksam zu inachen
und aufzufordern, die Vncher zu höheren Preisen nicht an-
zulaufen. Falls in einzelnen Orten Bücher zu den geneh-
migten Ladenpreisen überhaupt nicht zu erhalten wären,
hätten die Leitungen sowie die Bezirksschulräte die erfor-
derlichen Vorkehrungen zu treffen, allfällige Besorgung der
Lehrbücher durch die Schulleitungen unmittelliar bei den
Verlegern anzubahnen. Äussersten falls tonnte auch — mit
Ausnahme der Lese- nnd Neligionöbücher — von der Bei.
bringung der Lehrbücher für die Dauer der außcrordcnt»
lichen Verhältnisse abgesehen loerden. Selbstverständlich
mühte sich dann der Unterricht den gegebenen Verhältnissen
anpassen.

- »Philharmonische lvezelljchaft.l „Stiftung Dollor
Emil Bl ' l l ." ,'lus dieser Slistnnq des unvergeßlichen
Elnenmilgliedes Oberinedizinalrales Dr. Emil Vock
gelangen siir das Schnljalir 10!«/U) zlne! Freiplätze
für «lavierfchülerinnen der gefellfchaftlichen Musif»
schule znr Verleihung, ^ie iläheren Veslllnmnngcn ent-
hält die in der Tonhalle !»>ldge!uc>ch>e Änsschreibiiiia,,
- An der Mnsilschnle beginnt der Unterricht gleich-
zeitig mit dem an del, Niillelschnlell. Die Einfchreibnn-
gen finden am 16., 17. nnd 18. d. M. in der Tonhalle,
Kongreßplatz 9, statt. — Anmeldungen zum Beitritte
als Mitglied der Gesellfcheift loerden täglich zwisa>'l,
2 lind ^ Uhr nachmittags im genannten Hause lTirel»
>'m'v,sl-mzlci im Kellergejchoßj eu<gegenge>>o»nme!!.

Freigabe des Halldelcinlad»nncgebäudes in
Graz! Tas' seit ttriegsbeginn als Reseroejpital des
Rolen Kreuzes benutzte Gebäude der l. l. Handelsata.
deinie in Graz ,r>»rde jlinasl für die Unierrichlszwecle
freisieqeben nnd qeränmt. Znrzeil sind die Wiederher'
slcllnnMrbeiten im Glinqe, so dasz bcreils die für den
1K. bis 20. September m,beremm!en lKinschreibnüqel.,
Anfniihmspriisnncien ns>o, siir sämtliche ^chnlen »nd
^nrsl' der Hondclsaslidemie im eiqenen (Gebäude, shniz»
wchMse 71, vorgcnDMmen »rerden tonnen, nioriider
die Anlnndiqlmqen ans dem schwarzen Vrelie das Nö-
<i<ie cnlbalicn. Tc'r Unterricht selbst wird jedoch,crsl
Monl.iq dcn 30. September eriiffnel. AnsN'ärtiqe Tchü-
ler nnd Schillerinnen Ninnei' die Einschrcibnnqcn auf
sssnilNichem Weste bes^rqen.

iZanitäts . Vochelilierichi.j I n der Zeit dum
l bie 7. d. M. kamen in ^nibuch l l ; l inder znr Welt
lU',64 pro Mille), ddrnnter ' Totqebnrt; dcî eqen st^r
ben 29 Persnncn ŝ 0,1ss pru Mille». Von den Verstor-
benc,r wliren 15, einheimische Personen: die Sterblich-
sei» der Ein!>imischen betrug smnit 15,^0 pro Mille.
Es starben an Ruhr 4 l ' Ortsfremder), .1" Tuberln-
^ ^ !" ^^lsfremde), an ver chiedene., ^rallllielten
^ - 7 ^ " " ' . " / " " de" Verstorbenen befanden sich

^ . ^ / s 7^.^f 'kt 'onserfra»lunqen wnrden qemel-
det̂  Nuhr 4 E.nhe,m.sche, ,' Ortsfremde und 2 Tol-
Wten.

. înc. ^doal Proqramm fiir hel.te ^e i iaq den 13lcn
Sep^nlber! Melsterdetellw Mar Landn' im Tvilm
...krähen fliegen um den Turm", Sensntwns.Tetektw-
film m einem Vorspiel nnd vier Alten von > e May
nnd William M h " . I " der Hanptrolle Mnx Landa.
Austkrtx'M noch! „Ich suche eine Zran", angezeichnetes
Lustspiel in einem Alte, nnd allerueueste «riegswochen-
l'erichte. Vorstellungen wie gewöhnlich, letzte nm >̂ <)
Ubr abends im warten bei Wcz'lil.cher Theatermnsil.
Kino Zbeal.

Approvistolucrungsangelegenyeitcn
— ^Ausländisches fleisch! >oird von der städtischen

Äpprovisimiiernnq morqen und am Mmilaa. von halb
7 Uhr früh bis halb 9 Uhr vormittags an Privatpcir-
teiei,, voll 9 Uhr weiter an Gastwirte abgegeben werden.

(Iwetschlenabgäbe.) Die städtische Approvisionie-
rung wird morgen oon 8 Uhr früh bis 1 Uhr nachmittags
in der städtischen kiial'envolksfchule in der Komcnslygasse
N>ve!schscn abgeben. Da? Kilogramm lostet 2 X 4N n.

Der zlrlea.
Burcauc

Osterreich-Nnfti<^i

Von den.^ricgojcl)aupläl)cn.

Wie,,, >2, 2epteml'ei, ^inilict) luird »erlliulbari:

!2. Septembern

I<«lienischer Krieq^ichoupl«,:

Ä« der Tiroler grollt slelleuweije Patrouillen,

llimpfe.
Äuf dem Äsolonc halle« unsere Truppen eine«

lleuerlichen überraschende,, Anqrisf der Italiener blutiq
liliqewiescn.

Albanien:

l5i„ qclllnqlller Anssrijs auf dem Toü'orica-Hiücken
brachte nns in den Äesih >iniqe, feindlicher >3<elln„a.s>
teile.

Der lHhef des Generalftabes.

Dic relch^dlutschln Pressevertreier im Hauptquartier.

Wien, !2. September. Henle mittags waren die
veichsdentschen Journalisten beim Kommando des öfter»
reichisch.ungarischen 5lriegspressea,uartiers zum Mittag»
inahl geladen. Sodann erfolgte ihre Abreise in das
Hauptquartier, wo dcr Chef des ^enemlsiabes Varuu
A r j', die Mäste bcgriisile. Ä -̂>vaen begeben sich die
Journalisten nach Budapest.

BeuNckes Aeick

Von dcn .Hriegsichallplätzcl.

Berlin, l2. September, l^linllich.» !('4rone5 .^aupt-
guarlier, 12. Septembern

Westlicher Kriegsschauplah

Nordöstlich von Vilschootc wurde,, Tellanqrifse, bei
Armcutiireo und am 5'a Vass'"c.Äanal Vurstöfte bc»j
Feindes abgewiesen.

An den Kampffronici, eiMliillelten jich während bes
Taqeo unter starten, TMerjch,,« mehrfach ^nfanlcrie»
^fechte im Vorqelande unserer neuen Stellungen. Am
Abend heftiger Ärtillcrictampf zwischen den von Arras
l«nd Peronnc auf Cambrai führenden Ttrahcn. Engli»
sche Angriffe, die bei lfintritt der Dunlelheit qcqen den
ttanalabschnitt Marqnion H'N'riucourt vorbrachcn,
scheiierten vor unseren Linien.

Anch zwischen Ailette und Aisnc nahn, das Artil»
leriefeuer am Abend wieder an Ttärle zu. Die Iufan»
terietntiqteit blieb hier auf Vorfeldkämpfe beschränt!.

Auf den höhen nordöstlich von ^ismes wurden
französische Teilau.qriffe abqcwiejen.

(5rfulgreiche (frluudunaFgefechte an der lothringi»
schen ^ront und in den 3<Vgesen.

Der Erste Generalguarliermcister!
von L u d e l» d o r f f.

l

Berlin, 12. Sepleinber. iÄmllich.) iGrohes Haupt-
gliarlier. 'i2. September, abends!

Zwischen den von Arras und Peronne auf (lambrai
führenden Straßen sind erneute Angriffe der Gnglän-
der gescheitert.

Zwischen Maas und Mosel grl,,en ^ranzoscil und
Amerikaner den Bogen von 3 ' . Milnc! an. Die Kämpfe
dauer« an.

Vine Nebe des Vizekanzlers.

^n Ttnttgarl hielt gestern der Vizelanzler von
P a y e r eine'Rede, nwrin er n. a. ausführten Man
würde dem deutschen Volle unrecht tun, wenn man die
unverkennbare gedrückte Stmmnmg, d,e nch übrigens
allenthalben auch bei den ^gnern bemerkbar machl,
^> einem lvesentlichen Teile au, die jüngsten Rückschläge
an der Westfront zurückführen wurde. Ter eigentliche
Grund unferer gedrückten Stimmuuq liegt darin, daß
man der Möglichkeit eines füns'en «riegswinters ent-

gegensehen muß. Je lcillger das Ningen nm dir l«lili>
lärische Kriegsentscheidung ist, um so mehr bedeulungs-
voll wird die Frage! Welcher '^eil ioiro finanziell, wirl»
schaftlich und politisch am längsten mishalten? Taß uns
die feinde militärisch, »echnisä) uild an Erfahrung?-
genialiläl nnd Tatkraft der Ausführung, m, Tüchtigkeit
und Ansbildung der Soldaten nnd Leistungsfähigkeit
der Offiziere überlegen sind, werden unsere feinde selbst
nicht im Ernst glauben.

Der U-Vootlrieg hat nicht so rasch und so sicher
gewirkt, wie wir es seinerzeit berechnet haben; trotzdem
ist er in seiner Wirkung nichl zn unterschätzen. Neit
nber Jahresfrist lichtet er im Durchschnitte die ^ahl
orr ftindlicheil Schiffe fast gennn in d .̂u erwarteten
Mas;e. Noch sind unsere feinde nichl in der Lage, die
dadnrch erlittenen Verluste durch Neubauten ausz'»»
gleiche,,. Nur mit schwerer Sorge tt'lmen die Englän.
der der Vernichtung ihrer Schiffe Ansehen, die nach dem
Kriege erst recht fiir sie verhängnisvoll werden wird,
denn die während des Krieges als Ersatz gebauten
Schiffe werden im wesentlichen nichl England gehören,
sondern der amerikanischen Honknrrenz. >i unseren
(Gegnern ist unvorhergesehener Manqel eingetreten,
^ehlt es nns an Nanmwolle lind T l , so fehlen unseren
Feinden die Kohlen. — Gegen Osten ist die Welt für
uns wieder offen. Tic befetzten Gebiete Rumäniens und
große Teile des früheren Nußlcmd sind für nnserc
Ernährung erschlossen. Bleibt nur noch die ' ' >
nnserer Feinde, deß wir innerlich eher zuscm,
chen loerden als sie. Für Denlschlnnd können n.nr i'cher
sein. daß es in diesem Kampfe an Ausdauer und ,nne>
rer Kraft nicht unterliegen wird. — Herr von Payer
kam dann ans den künftigen F> ieden zu sprechen. Diefen
werden die Regierungen nicht allein, sondern im Ein>
vernehmen mit der Gesamtheit des Volkes schließen, .̂m
5 sten ist für nno Frieden nnd bleibt für uns Frieden.
I m übrigen kann der territoriale Besitz vor oem kriege
überall wieder hergestellt werden. Voraussetzung für
nns und unfere Vundesgenofsen mnß sein, daß uns
alles wieder zurückgestellt wird, was wir an Gebiet am
1. August 1914 besessen haben. Deutschland muß also
in erster Linie seine Kolonien wieder erhalten, wobei
der Gedanke eines Austausches ans Hweckmäßigkeils»
gründen nicht ausgeschlossen zu sein braucht. Wir ton-
nen, sobald de> Friede geschlossen ist, das besetzte Ge-
biet ränmen, wir können auch Belgien räumen und
sind wir und unsere Bundesgenossen erst einmal in,
Vesitze deffen, was nus gehört, sind wir erst einmal
s'cher, daß in Belgien lein anderer Slant irgend wie
besser gestellt werden kann als wir, so wird mich Vel-
gien ohne Belastung nnd ohne Vorbehalt .inrüctgegeben
werden können. — Auf eine ^rieqsentschädigunl, wer»
den wir verzichten,- die Forderungen nach einem Völ»
lerbnnd und internationalen Schiedsgerichte, nach Ver»
einbarnngen über gleichmäßige Abrüstung werden nicht
nm Widersprüche des Deutschen Reiches scheitern. Die
Mrüstungsvereinbarungen wollen wir — volle Gegen»
seitigfeit vorausgesetzt — sugar gern? nus die Seê
fireitkräfte, nicht bloß auf das Landheer ausdehnen. —
Wenn über den Schutz der kleinen Völker und der na»
tionalen Minderheiten in den einzelne,, Staaten ver»
handelt werden wird, werden wir willig für die inter»
nntionalen Vestimmnngrn eintreten. Stark und mäch»
tig im Bewußtsein nnserer llnüberwindlichleit, gleich»
berechtigt unter den Völkern der Erde, werden w,r ein
Llben der Arbeit, ober anch der Befriedigung und der
gesicherten Ankunft führen. Gemeinsam mit den andc«
reu werden wir den Weltfrieden vor künftiger Gefahr»
dung schützen. Es wäre trügerisch, aus einen Friedens»
willen in denjenigen Kreisen unserer Feinde, die für
die Eröffnung und Fortsetzung des Krieges verantwort«
lich sind, überhanpl zu rechnen. Sie können ihren Vö'l»
lern nicht eingestehen, daß die Opfer nmsonst gebrachl
worden sind. Wir legen die Verantwortlichkeit für das
Blnt, das noch fließen wird, anf das Haupt unserer
Feinde. Aber wer nicht hören will, muß fühlen. An
unferen äußeren und inneren Fronten wird der Ver-
nichtnngswille unserer Feinde zerschellen.

Empfang der Parteiführer beim Reichskanzler.

Berlin, 12. September. Reichskanzler Graf 5)ert»
lmg wird,'wie der „Lokalanzeiger" hört, in deu nach«
sten Tagen die Führer der Reichstngsfraktwnen ge»
trennt empfangen. Die „Germania" stellt fest, daß es
fich hiebei lediglich nm periodisch wiederkehrende Aus«
sprachen zwischen den Ver<,e<.^>, d<^ Mehrheitsparteien
t>es Reichstages Handel,

Der Seekrieg.
»eue U-««llt-l5rf°l«e

Verlin, 12. September. iAmtlich.) U" ^ I , ^ . ^ '
nm versengn nni'ere N-Boote 10.000 Vruttorossistertonnen.
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Englund. ^
Der Rcuter-Vericht von bcr Front. ^

London, 12. Tcptemlx'r. l?»lclitcr.) T i c aincrilaiusä^n!
Armeen Frankreichs und cnglifch-ameritanischc Elrcitträstc ^
griffen heute früh <ruf einer breiten Front zu beiden Sei-!
ten des Et.'Mihiel-Abschnittes an. Tie Deutschen ziehen!
sich zurück. T<r Angriff wird mit Erfola fc»rMführt. ',

Dic Gewcrtschnftstngun«. !

Pern, 11. September. Nni fünften Verhü-ndlun^öMsse ^
dcs britischen Gewerkschaftskongresses in Derby wurde!
Oavelock Wilson? Versuch, die englische Arbeiterschaft durch >
Gründung <'inbr neneii triegölreiberischcn politischen Ar-!
beiierpartei zu spalten, nach einer ziemlich ssereizten Te- ^
Ixitte mit erdrückender Mehrheit abgelehnt. Weitcrs >uur̂
den clli^enommen die Entschließungen zugunsten der Hoiue-
rulc ftir I r l a n d und die Entschließung zugunsten der Auf-
rechterhaltung des freien Handels nach dem Kriege.

Finnland
Dic bevorstehende Kllniaswahl.

Helsingforb, 12. September. Prinz Friedrich ,^ar,l uon
Hessen hat sich bereit erklärt, die Krone Finnlands anzu-

nehmen. Tcr Landtag ist zum W . d. M. einberufen, uin
die Konigswah! vorzunclimcn.

LjeninK Zustand gebessert.
Motzlau, 1^. September. Über den bwsundheittzzustcrud

^ijeliins wllrde heute um 8 Uhr abends folgendes amtliches
Bulletin ausgegeben: Temperatur ,'W, Puls !)(). Atmung ^2.
Tas Befinden ist wesentlich besser. Von morgen ab ist den,
kranken das Sihcn erlaubt. Das Bulletin wird von mor-
gen ab einmal täglich ausgegeben werde».

Vertrauen in Deutschland.
Moskau, i^i. September. I n einem Vortrage über die ^

äußere und innere politische Lage Rußlands uor der außer-'
ordentlichen Kommission erklärte Nadek, die innere Gegen-
revolution sei gebrochen. Die Hoffnungen der Bourgeoisie
auf die Hilfe der englischen und französischen Sozialisten
würden sich aus Gründen internationale» Charakters nicht
verwirklichen. Von feiten Deutschlands seien solche Angriffe
üich! äu erwarten.

(5rfolae der Voljzevitcn.
'.».'ilistlNl, 1^ .September. Nach einer Meldung oer

„Izvestija" von der Orcnburger Front haben die bolj^evi-

fischrn Truppen Nralsl besel)!. Samara wird ai^geblich von
den Czecho-SIovatcn und Weißen Gardisten geraum:. Nacl'.
einer Meldung des glc iäM Mattes aus T a l e n t sol! dor:
eine Einigung zwischen t>cn 5<mnmunisten und d^'i' ^uilen
Sozialrevolutionären stattgefunden haben, so das; das bik^
herige Präsidium des dortigen Eovjets bcsteh<'n bl.'ibt,

Ameritanischc Truppen in Archnnaelsk.

Wnsliinnto«, 11. September. !)!leutcr.) Die '.'lnkil»ft
amerikauischer Truppen i» Arcbaugelöt wird a m l l i ^ mit-
geteilt. Ihre Hahl wird nich! erluälnü.

Dic ehemalinc ^nri» cimuidct?

^undon, 1^. Seplcnlber. (Reuter.» „Ta i lh Erpreß"
erfährt, dliß die Kaiserin uon Nußland und iliro vier
Töchter von den Boli>cm'ken ermordet worden sind. Aucn
auf die Kaiserin-Witwe wurde kürzlich ein Nberfaü unter
uonunen. Sie wlirde al>er uon Matrosen der Säur^irze
Mcer-sslotte verteidig!. Den Matrosen gelang es. die Noien
Gardisten nach einen, vierzehnlägigen Kampfe zli be'iegen.
Die Kaiserin-Witwe ist, jetzt in Sicherheit.

Verantwortlicher Ncdaftcur- Anton F u . i t e l.

î onkursausschreibung
Bei der t. l. ^«aatsanwnltichaft Leoben

gelingt eine Staatsanwaltstellori.rcterstelle zur
Vesctzung.

Bewerber habeil ihre Gesuche im Dienstwege
bis 30. S e p t e m b e r I 9 l K

bei der Oorrstalltsamvaltschaft i „ (Ärai zu iider»
reichen.

^ r « z , am 8, Srpt>in'nr 19>8,

K. t . Oberftaatsauwaltschaft für Tlcicr-
mark, Äärutcu und Krain.

2865) () 90/l 8/1

Editt.
Widcr den adwesendei: Vesitzcr Aluis

Michitsch aus Rieq Nr. 7<> wurdc von
Johann Krisch. Besitzer von Rieg Nr. 16.
dnrch l. t. ^totar Dr. Kmnitschnig in
Gottschee wegen 100(1 Iv eine Klage an»
gebracht.

Die Tagsatzimg wnrde fnr dc>l

17. S e p t e m b e r 1 9 l 6 ,

um !) Ilhr vormittags, Fimmer Nl , 5.

anberaumt.
Der zur Wahrung der Rcchtc des

Beklagten zilm Kurator bestellte t. k,
Offizial i. P. Vittor Medved in Gottschee
wird ihn so l»nge vertreten, bis dieser
entweder sich bei Gerichte meldet oder
einen Bevollmächtigten nauchast macht,

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt, l l . ,
am. 9. September l lN8.

Moderne = = = = =

ScWaszimmes- und
Speisezimm r • Garnitur
= ist zu verkaufen.

Adro^s." in «U-r A-ii.Miistratum ilu .«er
Zeitung. 2845 3-2

l i t t lH
baldigst zu mieten gesucht, wenn
Verpflegung möglich, Lebensmittel-

beittellung.
<Tefnllî c Antrabe an Pertohe, Ge-

riobtigaase Nr. 2. ŽH78 2- 1

s n Sattiii
sel>r K nt erhalten 2868

sofort zu verkaufen:
Landstupm-Bezirhshomminda Nr. 27,
TransEnen-flbt. Laibach, flmbrožplatz.

aucli «obrociiouc, kaufe pnr StücA 1 bia 6 K,

Gebisse' 300Kronen
Postsendungen werden prompt erledigt.

2744 Erste Zahneinkaussstelle Polltzer, ico-7

Wien, L, Seilergasse 8. ^-

Große Belohnung!
demjeuigen, der sofort eine !

Wohnung
mit 3 bis 4 /iimneru in t Xebcuräumtich-
keiten für ein kinderloses Eliepa'r am
R a t h a a s p l a t z odtr iu der Näho <!««-
2S6O selber ausfindig macht. , 3 — 1

Franz Xaver Soüvan.

Spretna, samostojna 2Hbb\

kuharicauperica,
ki /na flubro prari in likati, ae išccta za
Kraäcino z velikim gospodaratvoin na (Jo-

ronjskem. Jako dobra placu.
Otflasita n»j se v pisarni tr^oviu« F r a n
Es. Soüvan na Franöevem nabrežju

i t . 3 , ki je odprta smiio dopoldiie. |

lieb, gPHinid und ordnunglinbend, rindet. ]
dauernden Po.-,t.-n /u drei Kindern iin Alter j

unter 10 Jabren. !
Mithilic bei Volk8tsc!i>ilnifgabüii, N»itnr-

f reun din bevorzugt. i
Ailrens<! in der Adininistratioii tiieser i

ZeitmiK- 2826 3 - 3 •

Der Einkauf von

Uhren-, Gold- u. Silberwaren
'•:'. i s l **!*-•!

Vertrauenssache
deshalb wenden Sie sich bei Bedarf an die Firma

F. Čuden Sohn
gegenüber der Hauptpost.

; Musikschule
: der Philharmonischen Qesetlschaft
[ in Laibach.
r 1O3. ScHviljÄ**** 1918/19.

i Die Einschr ibungen für *»* beginnende Schuljahr
' find, n am 16., 17. und 18. September I. J. von 10 bis 12 Uhr
{ vormittags und von 4 bis 6 Uhr nachmittags in der Ton*
f halle, KongreHplat* 9, Zimmer 1> links (Erdgeschoß) statt.
i Unterrichtsfächer: Sologesang, Klavier, Violine,
j Viola, Violoncell, Kontrabaß, allgemeine Mus kle >re,

Har nonielehre, Kammermusik und Orchesterspiel.

\ Alles Nähere bei der Einschreibung. 2863 2 ] !

\ Dil IHili ht PliHlllllllll ititUt

Begegnung :
bei der Finanz mit Rad am
11. d. M. früh. Bitte herzlich um

Wiedersehen.

Drei Meter schöner Loden um
neue Herrenpelzkappe (Bitter)

zu verkaufen: J86i
Bleiweisstraße Nr. 9, I. Stock.

i

; Kinderloses Ehepaar sucht
lein, eventuell 7 i m m C j M
zwei möblierte ü H i l l t l l l '

I Nähe Bl«lw«i«atraA«.
' Atln.'ssi.- iu iler Aaministratinn ^iesfi»
! tfeit»''K- 28frd 2 2

Bücher
für die 7. und 8. Klasse des Lai-

bacher Scliulkuratorfums
sind abzugeben.

Anfrage in der Ailtniuisirn.tion 'lien«1!
Zeitung. -J^'f)

\ Reue Post- und Slempelgebütiren
| gültig vom 1, September 1918 (resp. vom 1, Jänner 1919)

zum Preise von 33 Heller, .,-..» Hmit PostzuSLiirtnng- 4O Heller -<<1" n

— — — - Taschenformat ..
E ]i»ltli<:i. in «I'1" Kucli-, Kun.nf- u. Mni>i!ialionliaihlliinK

lg. v. K l e i n m a y r & Feil. l!»mlipr>t in haUiU'Mi.

Klavierunterricht
i u n ' . l i Acr i i i ' H O H t C M i " i f c t l i u i l e t * r t « " i ' *

VIDA ŠESEK,
AbHolventin des l'rager KoriBervatornunH.

Spn'.chHtiinilf'n ülglicli Von \() bis 12 Ulir
vormittags und von 3 bis 5 Uhr naclruittriRt! •
Wolfova ulioa 12, II. Stock. 2874

SIGORIN
vertilgt staunend rasoh die

Wanzen
Kleine KiaaoliP K 4 ' - , proße FlHs«ch^

K 16"-. l Spritze K 2' .
Erhältlich in Apotheken und Drogerlen.

Hauptdepot für Österreich-Ungarn:

Apotheke „zur Hoffnung" ..
In Peoa Nr. 15 (Ungarn). --

HauptverkautbStellen in Laibach: Drogerie „.
Anton Kanc und Drogerie B. Cvanöara. w


